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Kölner Stammtisch für Jugendarbeit 

Liebe Kolleg*innen, Studierende, Ehemalige, 
 
das nächste Treffen des Kölner Stammtisch für Jugendarbeit findet am 10. Juni 
um 12.00 Uhr statt. Wir treffen uns im Innenhof der GOT Elsaßstraße (Elsaßstraße 
43, 50677 Köln).  

Der Kölner Stammtisch Jugendarbeit lädt Interessierte zur Diskussions- und 
Austauschveranstaltung ein. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen können maximal 
10 Personen teilnehmen, daher bitten wir Euch uns kurz mitzuteilen, ob Ihr dabei 
seid. Rückmeldungen bitte an maurice.kusber@th-koeln.de 

 
Thema: Kölner Jugendarbeit in Zeiten von Corona - Was kommt danach? 

„Jugendliche brauchen Freiräume“ – dieser Appell ist nicht neu, bekommt in Corona-
Zeiten aber eine neue Dimension. Den 12- bis -18-Jährigen stehen gerade keinerlei 
gesellschaftliche Frei- oder Sozialräume zur Verfügung, die es ihnen ermöglichen 
würden, ihrem jugendlichen Leben nachzugehen.“ (Gunda Voigts 2020) 

Diese Einschätzung von Gunda Voigts, die sie in ihren „Gedanken zum 1. Mai“ festhielt, wird 
von vielen in der Jugendarbeitspraxis und -forschung geteilt. Dabei wird angemerkt, dass in 
den letzten zwei Monaten viel über junge Menschen gesprochen wurde, sie meist auf ihre 
Rolle als „Schüler*innen“ reduziert wurden, aber sie selten selbst zu Wort kamen 
geschweige denn an Entscheidungen beteiligt wurden. Wie lässt sich das mit einer 
subjektorientierten Jugendarbeit vereinbaren? Wie geht es jetzt nach der Öffnung der 
Jugendeinrichtungen weiter? Wie können Interaktionen und Begegnungen weiterhin 
arrangiert werden und welche Möglichkeiten bietet Sozial Media. Wo liegen die Grenzen 
digitaler Jugendarbeit und wie kann sich da die Profession positionieren? 

Diese Fragen sind wohl nur einige, die momentan viele aus der Jugendarbeitspraxis und -
forschung beschäftigen. Wir laden hiermit gerne Vertreter*innen der Jugendarbeit in Köln 
ein, zu diesem Thema ins Gespräch zu kommen. Der Kölner Stammtisch für Jugendarbeit 
kann dabei als ein Reflexionsraum fernab von der alltäglichen Arbeit dienen. 
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Für den Kölner Stammtisch für Jugendarbeit 
 
Andreas Thimmel (Professor an der TH Köln; Leiter des Forschungsschwerpunktes 
Nonformale Bildung, Jean-Monnet-Lehrstuhl „Bildung und Jugendarbeit in Europa“) 

Nils Wenzler (Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TH Köln im Forschungsprojekt 
„SOUNDS - SOlidarisches Handeln in der JUgendverbaNDsarbeit und verbandlichen 
Selbstorganisation. Neue Formen von Solidarität“) 

Maurice Kusber (Lehrbeauftragter und wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Forschungsschwerpunkt Nonformale Bildung) 
 
Younes Alla (Studierender im Masterstudiengang „Pädagogik und Management in 
der Sozialen Arbeit“ an der TH Köln, Mitarbeiter am Forschungsschwerpunkt 
Nonformale Bildung) 
 

 

Information: 

Die Gründung des Kölner Stammtisch für Jugendarbeit resultiert aus dem 
Interesse, einen Dialog zwischen Forschung und Praxis zu eröffnen. Die Initiative 
richtet sich an Studierende und Kolleg*innen aus Wissenschaft und Praxis der 
Jugendarbeit und Jugendförderung, die sich einem Jugendarbeitsverständnis auf der 
Grundlage des § 11 des SGB VIII / KJHG verpflichtet fühlen und an einem 
fachlichem Austausch sowie gemeinsamer Lektüre interessiert sind. 

 

Der Kölner Stammtisch für Jugendarbeit ist auch bei Facebook:   
 
https://www.facebook.com/stammtischjugendarbeit 

 

 

 

 


